
Anlage II.

Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern, Invalidengeldern, von Witwen-
und Waisengeldern und Unterstützungen.

Aaushallsplan
a) zur Zahlung vou Ruhegehältern an Provinzialbeamte und von Witwen- uud Waisen«

geldern sowie Unterstütznngenau deren Hinterbliebene;
d) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen) und Witwen- und Waisen¬

geldern an nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellte und Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene nach Maßgabe der vom 42. bezw. 48. Rheinischen Provinziallandtage
genehmigten Grundsätze;

e) über die Dr. Klein-Stiftung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1911 bis 31. März 1912.
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Titel. W,

!l.

Ginnahme.

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge

Die Hälfte der für Chaussce-Polizeiübertretungenauf
ehemaligenVezirksstraßeneingehendenStrafgelder .

den

Ordnungsstrafender Provinzialbeamten

Beitrag der Genossenschaft für Melioration der Erftniederung
für die von dieserGenossenschaftangestellten oberen Ge¬
nossenschaftsbeamten(Kanlllinspektor,Rendcmt) , . . .

Erstattungenaus Militärrenten pensionierter Provinzialbeamten
gemäß § 36 Nr. 4 des Gesetzes über die Versorgungder
Personen der Unterklassendes Reichshceres,der Kaiserlichen
Marine und der kaiserlichenSchutztruppen vom 31, Mai 1906
(R.°G,-Bl. 1906 S. 593 ff.).........

Summe Titel I.

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
»,) zur Bestreitungvon Ruhegehälternlc. an frühere Provin-

zialbemnte bezw. von Witwen- und Waisengeldern:c.
an deren Hinterbliebene ..........

b) zur Bestreitung von Invalidengeldern :c. an frühere
Bediensteteder Provinzialverwaltung(ausschließlich der
Straßenverwaltung) bezw, von Witwen- und Waisen-
geldern :e. an deren Hinterbliebene.......

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
inlir

1911.
^____^

30 019

2 600

50

975

2162

35 806

289 267

10 000

299 267

60

60

«0

«0

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr
191N.

Mithin jetzt

mehr

21537

2 600

-.!>

945

1664
26 796

279 113

9 000

288113

!482

30

^9010

40 W154

1000

Z N154

<!l,

weniger
ZemerKungen.

I<!

'10

Es sind zurzeitaus den verbliebenen Barbeständender Vorjahre917 800 Mk. — bis¬
her 717 WO Ml. — bei der Landesbankzinsbar hinterlegt.

Zufolge der in der I. Fachkommission des 50. Provinzial-
landtages gegebenen Anregung einer höheren Verzinsung des
Pensionsfonds der Provinzialbeamtcn als mit 3°/» und zwar mit
Rücksicht darauf, daß die Gelber dieses Fonds in absehbarer Zeit
nicht in Anspruch genommen werden, hat das Kuratorium der
Landesbank sich am 25, April 1910 damit einverstanden erklart, daß
von diesem Konto 50U000 Mk, ausgesondert und vom 1. April 1810
ab mit 31/2"/° verzinst werden. Die übrigen 417 300 Ml. tragen 3°/^
Zinsen.

2362,43Mk.
2445,11 „
2775,59 „

Die Einnahmehat betragen im Rechnungsjahre1907

zusammen 7583,13Mk.
oder durchschnittlich2527,71 Mk. Der bisherigeBetrag ist beibehalten.

Die Einnahmehat betragenim Rechnungsjahre190? 39 Mk.
„ „ „ ,/ ,, „ 1908 . 18 „
„ ,, „ „ „ „ 1908 ^____ 73 „

zusammen 130 Mk.
oder durchschnittlich43,33 Mk. Der bisherigeBetrag von 50 Mk. erscheintan¬
gemessen.

Es werden 15°/^ des ruhegehaltsberechtigtenDiensteinlommensder betr. Beamten
als Veitrag erhoben. Infolge der eingetretenenGehaltserhöhungdes Genossen-
schafts-Rendllnten ist der Beitrag gestiegen.

Zurzeit der Aufstellung diesesHanshaltsplanes(Oktober1910) sind aus den Militär-
renten von 15 Nuhegehaltsempfängerndem Pensionsfondsder Provinzialbeamten
zusammen 2162,60Mk. zu erstatte,!,(in, Vorjahrevon 12 Empfängern1664 Ml,).

Zur Bestreitung der Ruhegehälterder Beamten und der Kosten der Fürsorge für
die Hinterbliebenen derselben sind 15°/„ der ruhegehaltsberechtigten Durchschnitts-
Diensteinkommen aller Beamtenstellen vorgesehen.

Die Erhöhung des Zuschussesist auf die durch Gesetz vom 25. Juni 1910
erfolgteNeuregelung der Wohnungsgeldzuschttssebezw, ihrer penstonsfähigen Durch¬
schnittssätze,welche bestimmungsgemäßauch für die RheinischenProvinzialbeamten
gelten,sowie auf die VermehrungetatsmäßigerStellen einzelnerBeamtenllassen
zurückzuführen,

Vergl, die Bemerkungen zu Titel V 1—2, VI 1, VII 1, VIII der Ausgabe und zu
'Titel II Nr. 12li der Einnahmedieses Haushaltsplanes.

Zur Deckungder in Rede stehenden Kosten ist zurzeit ein Betrag von
9023,15 Mk. erforderlich; der Netrag von 10 000 Mk. erscheintangemessen.
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Titel. Nr.

!!,

Einnahme.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1911.
^s____^

,1

Ucbertrag
Zuschußa) der Landes-VersicherungsanstaltNheinproviuz. .

5) der Schiedsgerichtefür Arbeiterversicherung . .

299 26?
119 367

19 735

Zuschußder Provinzial-Feuerversicherungsanstaltder Rhein¬
provinz .................

Zuschußder Landesbankder Nheinprovinz ......
Zuschußaus dem Haushaltsplan über die Fürsorgeerziehung

Minderjähriger ..............
Zuschüsseder Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltenFichten«

Hain, Rheindahlen und Solingen........

Zuschußdes Landarmenhausesin Trier .......
Zuschuß zur Bestreitungvon Ruhegehälternfür die Lehrpersonen

an den Landwirtschaftsschulenin Lleue und Vitburg sowie
von Witwen- und Waiseugcldernfür deren Hinterbliebene

Zufchußder Provinzial-Wein- und Obstbauschnlcnin Trier,
Kreuznachund Ahrweiler ...........

Zuschußzur Vestreituugder Ruhegehälter der Direktoren an
den landwirtschaftlichenWintcrschulcnsowie der Wanderlehrer
und zur Vestreituug der Kosten der Fürsorge für die
Hinterbliebenenderselben ...........

Zuschußder Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenosscnschaft

«0
«'.0
95

66 209
52 002

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr
1910.

288113 40
115125 90

19 599 90

Zu übertragen

21 555

17 751

3116

16 71?

8 733

>5>

25,

80

75

33 033

21750

679 240 !5

60 956
49 533

19 722

10 952

3116

15 653

8 019

30 309

20 238

25

75

10

25

10

641 338
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Mithin jetzt

11154
4 241

136

5 252
2 469

1832

6 799

1064

714

2 724

1512

65 37 90-15^

7«!

7i.

weniger
ZemerKungen.

Wie vor zu Titel II Nr. 1».
Nach dem mit der Landes-Versicherungsanstalt „Nheinprovinz"

auf Grund Beschlusses des 50. Nheinischen Prouinziallandlages vom
9. März 19lN abgeschlossenen Vertrage vom 22. April 1910 (§4) sind
nur die Pensions- und Hinterbliebenen-Bezüge der dieser Anstalt
bis zum 3!. Dezember l910 überwiesenen, etatsmäßig angestellten
Prouinzilllbeamten auf diesen Haushaltsplan zu übernehmen und
ist daher an letzteren auch nur für diese Beamten der Zuschuß von
1ü°/„ der pensionsfähigen Durchschnitts-Diensteinkommen zu leisten.
Für die nach dem 31. Dezember 1910 angestellten, der Anstalt über¬
wiesenen Beamten findet die Zahlung eines Beitrageszum Pensions¬
fonds der Provinzialbeamten nicht statt, vielmehr hat die Landes«
Versicherungsanstalt die Ruhegehälter für diese Beamten und die
Bezüge für ihre Hinterbliebenen der Provinzialuerwaltung zu
erstatten.

Wie vor zu Titel II Nr. 1«,.

Vergl. die Bemerkung zu Titel II Nr. 1«,.
Die Vermehrungder etatsmäßigenStellen, eine Folge der Eröffnungder

dritten Fürsorgeerzichungsanstalt(Solingen), bedingtden höherenZuschuß.

Die Erhöhung des Zuschussesist eine Folge der durch Gesetz vom 25. Juni 1910
eingetretenenVerbesserung der Wohnungsgeldzuschüsseder Staatsbeamten, bezw.
ihrer pensionsfähigenDurchschnittssatze,welcheauch für die betreffenden Lehr¬
personenmaßgebendsind. Außerdemwurde an der Schule in Cleveeine neue
Stelle für einen wissenschaftlichenLehrer eingerichtet und befetzt.

Die für die Schulen in Kreuznachund Ahrweiler vorgesehenenStellen für einen
Gartenaufseherund eine Wirtschafterinbezw. für einen Weinberganfseher bedingen
den erhöhtenZuschuß.

Der Mehrzuschußwird durch die Anstellungvon 4 weiterenWinterschuldireltorenan
den neuen Winterschnlenin Nieberbieberund Lindlar sowie an den noch zu er«
richtenden zweiweiterenSchulenverursacht.

Wie zu Titel II Nr. 1».

7'
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Titel

II.

III.

IV.

!.
!!,

III.
IV.

Nr.!

l>!

Einnahme.

Uebertrag
Zuschußder Provinzialstraßen-Verwaltungzur Bestreitung

l»,) von Ruhegehältern an frühere Beamte der Straßcnvcr-
waltung bezw, von Witwen- und Waisengeldern:e. an
deren Hinterbliebene ...........

d) von Invalidengeldern :c. an frühereStraßcmuärter und
-Arbeiter bezw.von Witwen- und Waisengeldern:c. an
deren Hinterbliebene ...........

Summe Titel II,

Sonstige unvorhergeseheneEinnahmen und zur Abmndung .
Summe für sich,

vi. Klein-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich.)

ms. ^ i «, >s ^-i l Effekten 15 700,— M.Bestand am 1. April 1911 . . < " ^.^ . ^./^
^ ^Depositen 1745,84__„

17^45M Mk.

Vctwg
für das

Uechnungs-
jal,r

1911.

Betrag
für das

PechnungS'
Mr
1910.

«79 240 ,'»

79 210105

48 000
806 450

Zinsen der rentbar angelegtenBetrage
Summe Titel IV.

62

20

«2

641338

77 872

43 500

65

35

762 711

21

680
680

Wiederholung.
Zinsen, Strafen, Beiträge, Erstattungen
Zuschüsse ..........
Sonstige Ginnahmen ......
Dr. Klein-Stiftung.......

.'!«
:i«

05

668
668

95
95

Summeder Ginuahme

35 806
806 450

62
680

60
2«,
«2
,'!8

843 000l—

26 796
762 711

24
668

790 200

05
95

OemerKungen.

Wie im Vorjahre ist hier ein Zuschußvon l5°/„ der Durchschnittsdiensteinkommen
eingestellt,welcherinfolge der Erhöhung der pensionsfnhigenDnrchschnittssätze
der Wohnungsgeldzuschüsseder Beamten gestiegenist. Der Zuschußreicht bei
weitemnicht aus, da allein an Ruhegehältern10!) 729 Mk, zu zahlen find.

Es wird auf den Beschlußdes 44. RheinischenProvinziallandtags in der Sitzung
vom N, März 1904 Bezug genommen, (S, 31 der Lcmdtagsuerhandlungen.)

Zur Bestreitungder betr. Kosten (uergl, Titel V 3, VI 2, VII 2 der Aus¬
gabe) sind zurzeit44 0t>4,61 Mk, erforderlich. Da die bezgl. Ausgabennoch im
Steigen begriffen sind, dürfte die Ginstellungdes hiernebenausgeworfenenBe»
träges von 48 WO Mk. gerechtfertigtfein, (Nergl. auch die Bemerkungzu
Titel VIII der Ausgabe,)

Lnudeshnuptmauu,WirklicherGehenner Ober-RegierungsratDr. Klein ist am 1, April
1903 in den Ruhestandgetreten und am 22. August1908 gestorbe». Laut Be¬
stimmungdes Verstorbenenist aus dem ihm durch deu 43. RheinischenProuin-
ziallnndtagbewilligtenRuhegehaltevon 20 000 Mk. der das regleinentsmnßige
Ruhegehalt übersteigende Netrag von jährlich 264V Mk. bei den Ruhegehalt's-
zahlnngen ratenweiseentnommenuud zinsbar angelegtworden. Mit der vor¬
schriftsmäßigen Einstellungder NnhegehaltszahluugEnde November !908 hat
auch die rentbare Hinterlegung des gestifteten Betrages aufgehört. Vom
l. Dezember 1908 ab wächstdaher das Stiftungsuermogen,dessenEigentümer
der Prouiuzinluerbnndist, nur noch um die Ziuscndes Kapitals, soweit diese zu
dem von dem Schentgeberbestimmten Zwecke, nämlich zur Unterstützungpensio¬
nierter Prouinzialbeamtenund ihrer Hinterbliebenenin Rotfällen leine Ver¬
wendungfinden.

Die Effekten bestehenin 4°/„ igen Nheinprouinz-Anleihescheinen,das Depositum
wird von der Landesbankmit 3°/„ verzinst.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Vetrag
für das

Uechnungs-
jähr
1811.

Ruhegehälter von Beamten.
l dieses Titelsund des TitelsIV

gegenseitig.)
Ruhegehälternun Beamten der Zentralverwaltungsbchördc

(Die Nummern dieses Titels und des Titels IV ergänze« sich
gegenseitig,)

Desgleichenvon den bei der Landes-Versicherungsanstalt
Nheinprovinzbeschäftigt gewesenen Provinzialbeamten . .

Desgleichenuon Beamten der Schiedsgerichtefür Arbeiter-
Versicherung ...............

Desgleichenvon Beamten der Rheinischenlandwirtschaftlichen
Vcrufsgenosscuschaft.............

Desgleichenvon Beamten der Provinzial-Fcuervcrsichcmugs-
cmstaltder Rheinprovinz ...........

Desgleichenvon Beamten der Landesbank der Nheiuprovinz
Desgleichenvon Beamten der Provmzialanstaltcn:

». des Landcmnenhauscsin Trier ........
d. der Pruvinzial-Arbeitsanstaltin Brcmwciler . . . .

o. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Aachen
ä. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Nrühl.
o. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Cöln .

l. der Provinzial
ß. der Provinziab
Ii. der Provinzial-
i. der Provinzial-
l:. der Provinzial^
— der ehemaligen

1. der Provinzial-
in. der Provinzial-

Taubstummenanstaltin Clberfeld
TlUlbstummenanstaltin Essen.
Taubstummenanstaltin Neuwied
Vlinden-Unterrichtsanstaltin Düren
Hebammen-Lehranstaltin Cöln ,
Provinzial-Irrcnnnstalt in Sicgburg

Heil- und Pflegcanstalt in Andernach
Heil- und Pflegcanstalt in Bonn. .

Zu übertragen

60 000

4 792

1860

6 548

20143

4588

1983
35 000

3 939
2 517
7 280

3 024
2 20?

517
3 485

395

2189
15 792

176 259

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1910.
^ 4

55 000

4 024

1828

2 680

24 06?

2 000

1983
30 000

3 939
2 51?

3 024
2 207

517
3 485

395
534

2189
14 480

154 869
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Mithin jetzt

5 000

768

32

3 868

2 58«

5 000

?280

1312

25 848

3 924

Bemerkungen.

534

4 458

Es werden an 14 Pensionäre 48 476 Mk, Ruhegehälter gezahlt. Der Landessekretär
Eickeler und der Kanzleisekretar Straßer sind mit 3712 Mk, bezw, 2740 Mk.
Ruhegehalt hinzugekommen.
Der Vetrag uon '60 000 Mk, erscheint augemessen.

Drei frühere Veamte haben zusammen 4792 Mk, Ruhegehalt zu beziehen. Der Re¬
gistratur Ianseu ist mit 768 Mk, Ruhegehalt hinzugetreten.

Das Ruhegehalt des KauzlistenNürnberger mußte infolge der Erhöhung des penswns«
fähigen Wohnungsgeldzuschussesauderweit festgesetztwerden.

Der Landessekretär Runge bezieht ans demselben Grunde jetzt 2732 Mk, Ruhegehalt
austatt bisher 2680 Mk, Der Landes.Oberselretär Spelting ist mit 3816 Mk. in
den Nuhestaud versetzt worden,

8 Pensionäre erhalten zusammen 20148 Mk. Ruhegehalt. Der Oberselretär a. D.
Neriuger, der 3924 Mk. Ruhegehalt bezog, ist gestorben.

Kassendirektora, D, Vigeleben erhält 2000 Mk, Ruhegehalt. Der Votenmeister Diel
ist mit einer Pension uon 2588 Mt, in den Ruhestand getreten.

3 Pensionäre haben zusammeu 1983 Mk. Ruhegehalt zu beziehe»,
28 frühere Veamte erhalten zusammen 31 079,33 Mk, Ruhegehalt, Hinzugekommen

sind die Ruhegehälter des Aufsehers a. D. Drews (1608 Ml.) uud des Werk¬
meisters a, D. Derichs (1412 Mk.).

Gestorben ist der Wertmeister a. D. Versteegen, der 1001 Mk. Ruhegehalt
bezog.

Der Vetrag uon 35 000 Mk. dürfte ausreichen.
2 frühere Taubswnuueulehrer haben 3989 Mk. Ruhegehalt zu beziehen,

25 t7 Nk, Ruhegehalt sind an zwei frühere Lehrer zu zahlen.

Die Lehrer Mandt und Koeu sind mit 8660 Mk. bezw. 3620 M. in den Ruhestand
«ersetztworden.

Gin früherer Lehrer erhält 3024 Mk. Ruhegehalt.

Ein früherer Taubstummeulehrer hat 2207 Mk. Ruhegehalt zu beziehen.

Eine frühere Lehrerin erhält 517 Mk. Ruhegehalt,

An 2 Pensionäre wird der Vetrag uon 3485 Mk, gezahlt.

Eine frühere Oberhebamme bezieht 395 Mk, Ruhegehalt.

Die Peusiouäre Peuninnsfeld uud Vrunkow, die zusammen 534 Mt. Ruhegehalt zu
beziehen hatten, sind gestorben.

8 frühere Veamte erhalten Ruhegehälter zum Gesamtbeträge uon 2189 Mk.

An 8 Pensionäre wird der Vetrag von 15 792 Mk, gezahlt. Die Oberin Eggeling
ist mit 1312 Mk, Ruhegehalt hinzugetreten.
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Titel. Nr-

II,

Ausgabe.

Uebertrag,
u. der Provinzial-Heil- und Pflegcanstalt in Dürcu .

o. der Provinzial-Heil-und Pflcgcanstalt in Galkhauseu

^. der Provinzial-Heil- und Pflcgeaustalt in Grafcnbcrg
ci- der Provinzial-Heil- und Pflcgcanstalt in Mcrzia.

r. des Provinzial-Museumsiu Bonn......
Ruhcgchältervon Beamten der Pruvinzialstraßen-Verwaltung

a. von Landcs-Bauinspektorcn .........

d. von Landesbausekretaren ..........

«. von Straßenaufsichtsbeamtcn .........

Rnhcgehälter von Lehrpcrsonendcr Landwirtschaftsschulenin
Lleve und Vitburg.............

Ruhegehälterder Direktoren der landwirtschaftlichenWinter¬
schulen sowieder Wanderlehrer .........

Summe Titel I.

NeglementsmäßigeWitwen- und Waisengelder.
(Die Nummerndieses Titels und des Titels IV ergänzensich gegenseitig.)
Für Hinterbliebenevon Beamten:
der Ientralvcrwaltungsbehürde, der Provinzialanstcilten,der

Provinzialstraßen-Veiwaltung(ausschließlichder Straßen-
aufsichtsbeamten)............

Betrag
für das

Mchnungs-
jähr
1911.

Zu übertragen

346 414

176 259
2 470

4 232

413?
6 697

1616

13 805

4124

108 000

23 639

1435

78 000

78 000

Betrag
für das

Kechnungs-
jnhr
1910.

154 869
1610

2 276

4137
5 945

19 093

2 528

105 000

10 490

1435

307 383

75 000

75 000

Pensions-Hcmshaltsplan.

5.7

Mithin jetzt

25 848
860

1956

752

1616

1596

3 000

13149

4 458

5 288

Bemerkungen.

3000

3 000

Gs werden 2470 Mk, Ruhegehalt an 4 frühere Beamte gezahlt. Die Obertöchin
Mühlenbein ist mit 860 Mk, Ruhegehalt hinzugekommen.

4 Pensiounre erhalten zusammen 4232 Ml. Ruhegehalt. Der Oberpfleger Kinnen ist
mit 1956 Mk. Ruhegehalt hinzugetreten.

5 Peusiounre beziehe» im ganzen 4137 Ml. Ruhegehalt.
6697 Mk. Ruhegehalt sind an 4 frühere Beamte zu zahlen. Die Stationspflegerin

Dillschneider ist mit 752 Mk. Ruhegehalt hinzugekommen.
Der Kastellllu Neu ist in den Ruhestand getreten,

3 frühere Landes-Vaninspektoren erhalten zusammen 13 805 Mk. Ruhegehalt. Der
Landesbauinsuektor a. D, Kgl. Naurat Veckering ist gestorben.

2 Pensionäre beziehen 4124 Mk. Ruhegehalt. Der Lundcsbausekretär Strauch wurde
in den Ruhestand versetzt.

An 83 frühere Straßenaufsichtsbeamte sind im ganzen 91800 Mk. Ruhegehalt
zu zahle».

Der Betrag von 108 000 Mk. erscheint angemessen.
5 Pensionäre beziehen zusammen 23 639 Ml. Ruhegehalt. Die Oberlehrer Professor

Dr, Aretz und Professor Nücker sind in den Ruhestand getreten.

Ein früherer Winterschuldirektorerhält 1435 Mk. Ruhegehalt.

Es werde» gezahlt nn 65 Witwen Witwengelder von...... 63 361,71 Mk.
„ 85 Waisen Waisengelder „ ......4 536,28 „

zusammen 67697,99 Mk.
Vei Aufstellungdes letztenHaushaltsplanes wurden im ganzen 66 072,05 Mt.

an Witwen- und Waisengeldern gezahlt. Da bei den verbesserten Dienstein¬
kommens- und PensionsuerlMnissen der Provinzialbeamten mit einem weiteren
Wachsen der Witwen- und Waisengelder gerechnet werden muß, wird ein Betrag
von 78 000 Mk, in den Haushaltsplan einzustellen sein. — Das Witweugeld für
die Witwe des nach Aufstellung dieses Haushaltsplans am 11. November 1910
gestorbenen Geheimen Baurats Gürz soll nach den Bestimmungen der mit beson¬
derer Vorlage, Drucksachen,Nr. 6, vorgeschlagenen Aenderung des Reglements
festgestelltwerden, fofern dieseAenderung die Gerehmigung des Prouinziallandtags
findet.

Der Witwe des am 81. Mai 1910 verstorbenen Gärtners an
der Prouiuzial- Heil- und Pflegeanstalt in Bonn, Freund, Maria
aeb. Nupertz ist durch Beschluß des Prauinzialausschusses vom
22 ^uli 1910 ein Witwengeld von 800 Mk. (Mindestsatz) und für
t Waise ein Waisengeld von 60 Ml., zusammen 360 Mk. jährlich
vom t. September 1910 ab vorläufig bewilligt worden, weil dem

8
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Bemerkungen.

der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft.
der Provinzial-Feuerucrsicherungsaustaltder Rheinprovinz

der Lcmdcsbank der Rhcinprovinz

im Straßcuaufsichtsdienstc

der Landwirtschnftsschulen in Clcve und Bitbllrg

der landwirtschaftlichenWinterschulen

LaufendeUntcrstützungeuau frühere Provinzialuecunteund
Hinterbliebenevon solchen.

(Die Nummerndieses Titels und des Titels IV ergänzen sich gegenseitig,)
Für frühere Beamte bezw. für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentralverwaltungsbehördc ..........

der Provinzial-Fcuerversicherungsanstaltder Rhcinprovinz,
der Provinzialnnstalten

a. des Lcmdarmcnhauscsin Trier .......

p, Freund, einem auf Kündigung angestellten Beamten, das Recht
zur Erwerbung eines Nuhegehaltsanspruchs (§ 3 des Ruhegehalts-
Reglements) uom Prouinzialausschusse noch nicht verliehen worden
war. Mit Rücksicht darauf, daß p, Freund uom 4. Augnst 1897 bis
30. Juni 1905 als Gärtnergehilfe und seit dem 1. Juli 19U5 als be¬
amteter Gärtner im Prouinzialdieuste stand, er auch zur Ver¬
leihung des Nuhegehaltsanspruchs, die in der Regel nach 5jähriger
Äeamtendienstzeit erfolgt, seitens seiner vorgesetzten Dienststelle
bereits in Vorschlag gebracht worden war, wird die endgültige Ve-
willigung des Witwen- und Waisengeldes für die Witwe Freund
durch deu Prouinziallandtag hiermit bestimmungsgemäß beantragt.

Es werden gezahlt an 10 Witwen Witwengelder von......8811,20 Mt,
„ 8 Waisen Waisengelder von....... 731,20 „

zusammen 9572,40 Ml.
Es werden gezahlt an 2 Witwen Witwengelder uou 2104,80 Wk.
Es werdeu gezahlt an 9 Witwen Witwengelder von......9412,— Mk,

„ 3 Waisen Waisengelder uou....... 698,96 „
zusammen 10110,96 Mt.

Es werden gezahlt an 4 Witwen Witwengelder von...... 4549,38 Mk.
„ 6 Waisen Waisengelder „ ...... 1640,96 „

zusammen 6190,34 M.
Es werdeu gezahlt an 100 Witwen Witwengelder uou..... 34 790.67 Ml.

„ 20 Waisen Waisengelder ,...... 1 765,03 „
zusammen 36 555,70 Mk.

Die Einstelluug eines Betrages vou 46 000 Mk, durfte sich empfehlen,
EI werden gezahlt an 6 Witwen Witwengelder von...... 5434,20 Mk,

„ 15 Waisen Waisengelder „ ...... 2634,56 „
zusammen 8068,76 Mk.

Gs werdeu gezahlt an 5 Witwen Witwengelder von...... 4092,20 Mk.
„ 8 Waiseu Waisengelder „ ...... 1759,54 „

zusammen5851,74 Mk.

Zu übertragen

Es wird gezahlt:
1. an den früheren Vureauhilfsarbeiter VIeeser eine Unterstützimg von 500 Mk.
2. „ die Witwe des Landesrats Sittel „ ,, „1400 „

zusammen 1900 Ml.

Die Witwe des verstorbenenInspektors Schelausle beziehteine Unterstützuugvon 600 Mk.

Der frühere Schneidermeister Villo erhält eine Unterstützuug uou ... 300 Mk.
und die Kiuder des frühereu Oberinspektors Lohmeyer eine solchevon 600 „

zusammen 900 Mk.
Die verstorbene Witwe Lohmener bezog 800 Mk, Unterstützung,

8'
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Ausgabe.

Uebertrag

d. der Provinzial-ArbcitZanstaltin Brauwciler

Betrag
für das

AechnunZL-
jähr
1911.

Betrag
für das

ztechnungs'
jalir

1910.

Mithin jetzt

o. des Provinzialmusemusin Bonn ......
ä. der Provinzilll-Nlindeu-Uutcrrichtsanstaltin Düren

0. der ehemaligenPruvinzial-Irrcnanstalt in Siegburg
1. der Pruvinzial-Heil- und Pflegcanstaltcn:

1. zu Andcrnach ..........

2. zu Düren ............

3. zu Merzig ...........

der Provinzialstraßen-Verwaltnng
Summe Titel III.

Für weitere Ruhegehälter, Witwen- und Waisengeldersowie
Unterstützungenund zur Abrunduug .......

Summe für sich.

Invalidengelder für frühere Angestellteund Arbeiter,
bewilligt ans Grund der vom 42. bezw. 48. Rheinischen

ProuiuMllllndtllge genehmigtenGrundsätze.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels VIII ergänzen sich

gegenseitig,)

Invalidengelder von früheren Angestelltenund Arbeitern:
der Ientralverwaltungsbchurde ..........

Zu übertragen

Bemerkungen.

GZ wird gezahlt:
1. an die Witwe des früheren Direktors Müller eine Unterstützunguon 600 Mk.
2. „ „ „ „ „ WerkmeistersKürten „ „ „ 108 „
3. „ „ „ „ „ Aufsehers Kahle „ „ „ 150 „
4. „ „ „ „ „ „ Ittenbach ,, „ 472 „

zusammeil 1330 Mt,
Der frühere Musemnsassistent Künen bezieht eine Unterstützung von 1666 Mk,
Die Schwester des verstorbenen katholischenAnstaltsgeistlichen n, D. Lindemann erhält

eine widerrufliche Unterstützung von 200 Mk. jährlich, welche je zur Hälfte bei
der Blindenanstalt und der Heil- und Pflegeanstalt Düren verrechnet wird.

Die Witwe des früheren Gärtners Kolb bezieht eine Unterstützung uon 250 Mk.

Die frühere Wärterin Breitfuß erhält eine Unterstützung uon.... 175 Ml.
und die Witwe des früheren Bureaugehilfen Lelarge eine solchevon 240 „

zusammen 415 Mk.
An den früheren Wärter Weber wird eine Unterstützung uon 200 Ml. gezahlt; siehe

im übrigen die Bemerkung zu Titel III Nr. 3ä der Ausgabe.
Es wird gezahlt:

1. an die frühere Obervflegerin Iunghans eine Unterstützung uon 350,— Mk,
2. „ „ „ Vizeoberwärteri» Schmidt „ „ „ 554,— „
3. „ „ „ Pflegerin Gastner eine Unterstützung von . . 330,— „

zusammen 1234,^"Ms.
Der verstorbene Wärter a. D. Hein bezog 200 Mk. Unterstützung und die

verstorbene Stationsvflegerin Reiter eine solchevon 272,50 Mk.
Es werden zzt- nn 5 frühere Strastenaussichtsbeamte Unterstützungen

uon ......................2635,— Mk.
und cm 16 Witwe,: uon solchenUnterstützungen gezahlt von . . 8973,80 „

zusammen 6808,80 Mk.
Die Witwe Wegebauinsveltor van der Ptassen und die Witwe Straßen-

aufseher Stark sind gestorben und die für sie gezahlten Unterstützungen fort¬
gefallen.

Aus diesem Titel erhalten die Witwe Museumsdirektor tzettner und die Witwe des
Landesbauinsvektors Naurat Verrens eine widerruflicheausterordentlicheZuwendung
von 1200 Mk. bezw. 1000 jährlich.

Außerdem dient dieser Titel zur Ergänzung der Titel I, II und III und,
soweit er hierzu nicht erforderlich ist, zur Verstärkung des rentbar angelegten
Fonds (uergl. die Bemerkung zu Titel I Nr, 1 der Einnahme). Mit Rücksicht
auf die verbesserten Diensteinkommens- und Pensiunsuerhältnisse der Rheinischen
Provinzialbeamten, welche an den Pensionsfonds in der Folge erheblichhöhere
Anforderungen stellen werden, erscheintdie Verstärkung des Reservefonds geboten.

Ein ehemaliger Kanzleihilfsarbeiter der Zentralstelle erhält 475,80 Mk. Inualidengeld,
wovon jedoch die RheinischelandwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft mit Rücksicht
auf die von dem betr. Angestellten bei dieser Genossenschaftverbrachte Dienstzeit
93,60 Mk. zu zahlen hat. Ferner bezieht eine frühere Putzfrau 142,08 Ml.
Invalidengeld.
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Titel. Nr.

V.

VI.

Ausgabe.

VII.

VIII.

Uebertrag

der Provmzialcmstalten
der Straßenoerwaltung

Betrag
ür das

ztechnungs-
whr

1911.
^ ___^

Summe Titel V.

Witwen- und Waisengelderfiir Hinterbliebene von früheren
Angestelltenund Arbeitern, bewilligt auf Grund der vor¬

erwähntenGrundsätze.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels VIII ergänzen sich

gegenseitig,)

Für Hinterbliebene von Angestellten lc.:
der Provinzicilcmstalten . . . ., ........

der Strcißenvcrwllltuug
Summe Titel VI,

Unterstützungen,welche vor Erlaß der vorerwähnten
Grundsätzebewilligt worden sind.

(Die Nummern diesesTitels und des Titels VIII ergänzensich gegenseitig,)

Für frühereAngestelltebzw. für Hinterbliebenevon solchenund zwar:
der Provinzialanstalten ............

der Straßenuerwllltung
Summe Titel VII.

Für weitere Invalidengelder an nicht ruhcgelMsbcrechtigte
Angestellte:c.sowie für weitere Witwen- und Waisengelder
an deren Hinterbliebenebezw,zur Abrundung . . . .

Summe für sich.

Netrag
für das

UechnungS'
jähr
1910.

Mithin jetzt

SemerKungen.

An 17 frühere Angestelltewerden zzt. im ganzen 5309,55 Mk. Invalidengelder gezahlt.
Es haben zzt, 150 Straßenwärter bezw. Straßenarbeiter insgesamt 31754,49 Ml.

Inualidengelder zu beziehen.

An 12 Witwen, 10 Waisen und 1 Doppelwaise werden 2 629,82 Ml. Witwen« und
Waisengelder gezahlt,

Es werden gezahlt: an 63 Witwen Witwengelder von . .
„ 51 Waisen Waisengelder von . . .
„ 1 Doppelwaise Waisengeld von . .

zusammen

10 682,24 Mk.
1506,25 „

21,63 „
12 210,12 Mk.

Ein ehemaliger Angestellter und die verwitwete Mutter einer früheren Stationspflegeri»
haben zusammen 560 Mk. an Unterstützungen zu beziehen.

1 früherer Straßenarbeiter erhält eine Unterstützung von 100 Mk.

Die Titel V, VI und VII werben durch diesen Titel ergänzt.
An Invaliden-, Witwen- und Waisengeldern sowie Unterstützungen werden an frühere

Angestellte der Zentraluerwaltungsbehürde und Prouinzialanstalten bezw. deren
Hinterbliebene jetzt 9023,15 Ml. gezahlt — gegen 7676,40 Ml. zurzeit der Auf¬
stellung des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1910. — Zur Bestreitung
von Inualidengeldern an ehemalige Wärter und Arbeiter der Straßenverwaltung
bezw. von Witwengeldern «, an deren Hinterbliebene ist zurzeit ein Betrag von
44 064,61 Wk. erforderlich— gegen 41 006,08 Mk. zu derselbenZeit im Vorjahre. —
Es ist hier ein Betrag von 4912,24 Ml. für weitere Inualidengelder «c. vorge¬
sehen, um die Summe der Titel V, VI und VII auf 58 000 Mk. zu ergänzen,
welcher Betrag bei Titel II Nr. 1 d und 121> für Invaliden-, Witwen- und
Waisengelder in Einnahme gestellt ist.

Soweit die daselbst vereinnahmten Zuschüsseaus dem Haupt-Haushaltsplan
und dem Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltung nicht ausreichen oder
nicht erforderlich sind, erfolgt am Schlüssedes Rechnungsjahres eine entsprechende
Nachforderung bezw. Rückerstattung,
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Titel.

IX.

Nr.

l,
II.

III.

IV.
V.

VI.

VII.
VIII.

IX.

Ausgabe.

Dr. Klein-Stiftnng.
(Der Fonds rechnet für sich,)

Zur UnterstützungpensionierterProvinzialbcamtenbezw. der
Hinterbliebenenvon solchen Beamten .......

Summefür sich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenenVestcinde werdenzur Verwendung

für die Stiftung in das nächste Jahr übertragen,)

Wiederholung.

Ruhegehältervon Beamten ...........
Reglementsmaßige'Witwen- und Wniscngelder.....
LaufendeUnterstützungenan frühere Beamte und an Witwen

von solchen ...............
Für weitere Ruhegehälter:c ............
Invalidengeldei für frühere Angestellte und Arbeiter . . ,
Witwen-und Waisengelderan die Hinterbliebenenvon solchen

Personen ................
Unterstützungenfür frühere Angestelltebzw. für Witweu von solchcu
Für weitere Inualidengclder« ...........
I)r. Klein-Stiftung........... . . .

Summeder Ausgabe

Betrag
für das

Uechnungs
talir
1911.

«80

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

346 414

165 899!—

38

Betrag
für das

Mchnungs'
jähr
1810.

668

-1307 383
153 939

15 600

256 406

37 588

14 839
660

4 912

680

843 000

843 000

63

44

3«

17 000

258 709

34525

13 443
714

3 81?^
66s

790200

790 200,
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Mithinjetzt

39031

U960

1094

---u
56556

52800
^800

weniger

N43ll - -

Demerlmngen.

Vergl. Titel IV der Einnahme.

1400

2 302

54

3 756>43

43
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